
Andreas Kessel erhält die goldene
Ehrennadel des LSB
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Termine im Juli
02.-03.07. Übernachtungswochenende Judo Sporthalle, Multi 1 -3
09.07. 10:00 Prüferlehrgang Sportabzeichen Multi 1 + Sportplatz
30.07. 10:15 Workshop singen Multi 2

Termine im August
15.-19.08. SommerFerienCamp gesamte Sportanlage
20.08. 10:15 Workshop Singen Multi 2
27.08. 10:00 Prüferlehrgang Sportabzeichen Multi 1 + Sportplatz
27.08. 10:00 Vereinsmeisterschaft Volleyball Sporthalle
27.08. 10:30 Yoga-Workshop Multi 2
28.08. 14:30 Vereins-Sommerfest Sportplatz

Termine im September
aktuell liegen keine Termine vor

Termine im Oktober
15.10. Japanisches Turnier Judo Sporthalle

www.tsvgutsmuths-berlin.de/termine/



Einladung zur Hauptversammlung

am Freitag, dem 18. November 2022, um 19.30 Uhr
im Turn- und Freizeitzentrum Wullenweberwiese,

Wullenweberstr. 15, 10555 Berlin

Tagesordnungspunkte:

01. Begrüßung und Eröffnung der Hauptversammlung
02. Feststellung der stimmberechtigten Anwesenden
03. Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung von 2021
04. Ehrungen
05. Bericht des Vorstandes
06. Bericht der Kassenprüfer und Beschlussfassung über den

Jahresabschluss 2021
07. Entlastung des Vorstandes
08. Anträge
09. Genehmigung des Haushaltsplans 2023
10. Verschiedenes

Der Jahresabschluss 2021, der Haushaltsplan 2023 und die sonstigen Beratungsunterlagen
(z. B. Anträge) werden im Nachrichtenblatt Oktober 2022 veröffentlicht.

Anträge sind bis zum 07.10.2022 schriftlich an die Geschäftsstelle zu richten.

Stimmberechtigt sind die erwachsenen Mitglieder gem. § 3 (2) a) der Vereinssatzung und die
Ehrenmitglieder. Jugendliche können als Gäste teilnehmen.

Der Übungsbetrieb der Sportgruppen für Erwachsene fällt an diesem Abend aus.

Um eine rege Beteiligung bittet namens des Vorstandes

Alexander Fuchs
Vorsitzender



Frühjahrssportfest am 21./22.05.2022
der LA-Abteilung 2022
Endlich, nach zwei langen Jahren wieder
ein Frühjahrssportfest der Leichtathleten
bei GutsMuths. Der Samstag ist traditionell
für die Kinder und jüngeren Jugendgrup-
pen reserviert, während sonntags wie im-
mer der Wettkampf für Jugendliche ab 16
und die Erwachsenen stattfand.
Für Samstag gab es eine Sturmvorhersage
und es war der erste Wettkampf nach lan-
ger Corona-Pause. Da hatten wir vorsichtig
mit einigen Teilnehmenden gerechnet.
Doch es wurde viel besser. Ihr seid so zahl-
reich und mit solcher Begeisterung er-
schienen (ca. 90 Teilnehmende), dass wir
sogar noch zusätzliche Gruppen eröffnen
mussten, damit jeder mitmachen konnte.
Ein großes Dankeschön dafür, ihr habt uns
echt überwältigt. Noch dazu hatten wir ein
super Wetter, okay, der Wind war manch-
mal recht stark und ein kleiner Schauer hat
uns auch erwischt, aber sonst nichts Tragi-
sches.
Die Stimmung war auf jeden Fall wirklich
gut, was sicher auch an den vielen mit an-
wesenden Familien lag, die die Kinder und
Jugendlichen beim Sprint, Weitsprung,
Rundenlauf und Ballwurf (die Jugend beim
Kugelstoßen) anfeuerten und unterstütz-
ten. Besonders hat uns gefreut, dass wie-
der viele junge Athletinnen und Athleten
bei den 5-Jährigen - und sogar darunter -
mit viel Eifer mitgemacht haben und man
ihnen den Spaß an der Bewegung einfach
ansehen konnte. Besonders stolz können
sie auch nach dem 400m-Lauf sein, denn
eine Runde um den Platz kann ganz schön
lang werden. Als es zwischendrin doch
nochmal zu regnen begann, waren unsere

Jüngsten ein Glück mit ihrem Wettkampf
fertig. Doch die etwas Älteren mussten
nun auf der dann doch recht nassen und
rutschigen Bahn noch ihre Rundenläufe
absolvieren. Zum Schluss gab es für die
einzelnen Gruppen noch die Siegerehrun-
gen. Hier bekamen alle ihre Urkunde und
eine kleine Süßigkeit. Naja, fast alle - bei
den älteren Jahrgängen waren die Süßig-
keiten leider durch unsere sehr vorsichtige
Planung schon alle. Bitte seid nicht sauer,
Ihr bekommt sie beim nächsten Training!
Versprochen!
Durch die vielen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer dauerte der Wettkampf länger
als wir und auch die Eltern es erwartet hat-
ten - vielen Dank für Eure Geduld. Und wir
möchten uns an dieser Stelle nochmals
ganz herzlich bei den Eltern bedanken, die
kurzfristig eingesprungen sind um uns zu
unterstützen (aufschreiben, messen, har-
ken, Kinder sortieren). Ohne Euch hätten
wir es nicht geschafft!
Der Sonntag ist wie immer auch dieses Mal
ein bisschen ruhiger abgelaufen. Aber
auch wenn es nur 9 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in den Altersklassen Jugend bis
Senior waren, machte es wieder viel Spaß.
Auch am Sonntag gab es einen 4-Kampf
mit Sprint, Weitsprung, Kugelstoßen und
zum Schluss für alle einen 800m-Lauf. Fix
und alle! Es war ein schöner Tag mit auf
dem Platz, den wir noch beim Grillen in
Leonies Garten ausklingen ließen.
Ein großes Dankeschön an die LA-Trainer
und Helfer, es war ein tolles Sportfest!

Steffi und Jan Eric





Judo: Silber und ein 5. Platz bei den Ber-
liner Meisterschaften U13
Am 08. Mai fanden die Berliner Meister-
schaften statt. Endlich. Zwei Jahre lang wa-
ren die Meisterschaften Corona-bedingt
ausgefallen. Deshalb waren jetzt auch nur
85 Teilnehmer in 10 Gewichtsklassen ange-
treten. Von GutsMuths waren auch nur
zwei Starter gemeldet: Alex Acar und Kiyan
Poorbiazar.
Kiyan hatte nicht seinen glücklichsten Tag
erwischt. Das ging schon beim Wiegen los,
wo er mit 100 g zu viel auf der Waage
stand und in der nächsthöheren Gewichts-
klasse starten musste. Auch war seine
Gruppe zahlenmäßig und sportlich sehr
stark besetzt. Am Ende musste er sich im
Kampf um die Bronzemedaille und nach
längeren Diskussionen der Kampfrichter
wegen der Dauer eines Haltegriffs geschla-
gen geben. Somit erreichte er den

5. Platz. Für Alex lief alles nach Plan. Das
Wiegen passte, er war fit und gut drauf.
Die leichteste Gewichtsklasse war wie er-
wartet nicht sehr stark besetzt. Alex muss-
te nur zwei Kämpfe machen. Sein erster
Gegner vom SC Bushido war leicht besiegt,
aber Alex Kremer von ShidoSha war ein
anderes Kaliber. Alex konnte ihn einmal
mit einem linken Hüftwurf werfen, bekam
aber keine Wertung. Kremers Ken-Ken
Uchi Mata war dann unwiderstehlich. Sil-
ber.
Es hat viel Spaß gemacht, mal wieder in
der Halle zu stehen. Die Jungs waren gut
drauf, und das Resultat kann sich sehr gut
sehen lassen. Glückwunsch.

Für die Judoabteilung
Thorsten Kachel



WICHTIG! WICHTIG! WICHTIG!

Liebe Vereinsmitglieder,

wir benötigen eure E-Mail-Adressen.
In Coronazeiten fiel nun für einen langen Zeitraum der persönliche Kontakt im Verein

weg. Wir hätten euch gerne noch umfassender informiert. Auch zur Abstimmung
bestimmter Sportangebote wäre ein E-Mail-Kontakt sehr hilfreich.

Wir würden unsere Datenbank sehr gerne erweitern.
Bitte teilt uns über info@tsvgutsmuths-berlin.de eure E-Mail-Adressen mit.

Vielen Dank, eure Geschäftsstelle.

Goldene Ehrennadel des Landessport-
bundes Berlin für Vorstandsmitglied
Andreas Kessel

Im Rahmen der Ehrenamts-Gala am
14. Juni im Roten Rathaus und im Beisein
der Regierenden Bürgermeisterin wurde
Andreas Kessel die Ehrennadel des Lan-
dessportbundes in Gold für langjährige
Verdienste um den Berliner Sport
verliehen.



Klausurtagung des Vorstandes

GutsMuths 2036 – Visionen und
Konzepte

2036 – weit weg?

Im Jahr 2036 werden unser Verein 175
Jahre und das Zentrum 50 Jahre alt. Wo
wird der Verein im Jahr 2036 stehen? Das
Jahr 2036 ist noch weit weg. Aber die Zeit
vergeht so schnell.
Unser Verein soll auch im Jahr 2036 gut
dastehen. Um dies zu erreichen, benötigen
wir Ziele. Ziele sind wichtig, weil sie eine
Orientierung geben und die Motivation
nach vorne lenken. Um ein Ziel zu
erreichen – das wissen Läufer nur zu gut –
bedarf es vieler Schritte. Einen ersten
Schritt in Richtung „GutsMuths 2036“
machte der Vorstand am 17. und 18. Juni.
Im Seminaris Hotel Avendi Potsdam
wurden im Rahmen einer Klausurtagung
über 1,5 Tage eine Istanalyse
vorgenommen, Visionen benannt,
Machbarkeiten diskutiert und Pläne mit
Prioritäten festgelegt.

Aber was sind denn unsere Ziele?

GuMu = Moabit

Die Basis, der Ursprung, die Heimat des
Vereins ist Moabit und seine dort lebenden
Menschen. Auch aus umliegenden und
weiter weg liegenden Bezirken finden
glücklicherweise Menschen den Weg zu
uns in den Verein und das Zentrum. Aber
die meisten unserer Mitglieder und
Zentrumsnutzer/innen kommen aus der

Nachbarschaft, aus dem Kiez. All diesen
Menschen wollen wir Raum geben,
gemeinsam Sport zu treiben und
zusammen einen Teil, einen möglichst
großen und sehr schönen Teil, ihres
Lebens zu verbringen.
Die Einkommens- und Vermögenssituation
der bei uns im Kiez lebenden Menschen ist
sehr unterschiedlich. Die „soziale Schere“
ist auch hier in Moabit weit geöffnet! Wir
sind uns unserer sozialen Verantwortung
bewusst. Damit Menschen, denen es
finanziell nicht gut geht, zu unserer
Gemeinschaft gehören können, bieten wir
schon seit vielen Jahren Sonderbeiträge für
sozial Benachteiligte an und treffen
darüber hinaus auch begünstigende
Einzelfallentscheidungen. Aber: Auch wir
sind von den allgemeinen
Preissteigerungen und dem Anstieg des
Lohnniveaus betroffen.
Um zukunftsfähig zu bleiben sind
Investitionen notwendig. Investitionen
kosten in der Regel Geld. Zwar hat unser
Verein Rücklagen, aber diese sind endlich.
Und es ist immer gut, für Notsituationen
noch eine Reserve zu haben. Daher
müssen wir unsere Einnahmenseite etwas
erhöhen. Wir werden daher kurzfristig
prüfen und entscheiden, in welchen
Bereichen eine Erhöhung von Mitglieds-
und Kursbeiträgen angemessen und
sozialverträglich möglich ist.

GuMu goes digital

Der digitale Wandel in unser aller Umfeld
schreitet schnell voran. Die Digitalisierung



ist auch für unseren Verein wichtig.
Wichtig, um Informationen schneller und
einfacher an Mitglieder und Interessenten
übermitteln zu können, Arbeitsschritte und
Anmeldeprozeduren zu vereinfachen, die
Papierflut einzudämmen... Digitalisierung
kostet Zeit und Geld. Um seitens des
Vorstandes eine zeitliche Ressource zur
Verfügung stellen zu können, werden wir
ein Vorstandsmitglied mit dieser Aufgabe
betrauen. Es wird aber auch von außen
Hilfe notwendig sein – entweder entgeltlich
oder ehrenamtlich. Vielleicht gibt es die
Eine oder den Anderen, die/der Lust hat
uns bei diesem Projekt zu unterstützen?
Das wäre Spitze! Wer hat Kenntnisse in der
Konzeption von Webseiten, Interesse an
Twitter, Instagram & Co.? Interessenten
melden sich bitte in der Geschäftsstelle.

Wulle klimaneutral

Der Betrieb der Wulle verbraucht
natürliche Ressourcen. Der Verbrauch
natürlicher Ressourcen ist mit Emissionen
und anderen Umweltwirkungen
verbunden. Zudem werden die natürlichen
Ressourcen immer knapper und teuer.
Auch in diesem Bereich tragen wir
Verantwortung. Mithilfe unserer
Haustechnik haben wir in den letzten
Jahren schon mehrere Maßnahmen
umgesetzt, um die Ressourcen, um Wasser
und Energie zu sparen. Weitere Ideen sind
vorhanden. Aber was ist machbar und
umsetzbar – sowohl aus finanzieller als
auch aus bautechnischer Sicht? In den
nächsten Monaten werden wir weiter an
den Ideen und der Realisierung einer
Klimaneutralität unserer Wulle arbeiten.

Hier benötigen wir unbedingt die Mitarbeit
von Fachleuten im Bereich
Engergieeffizienz, Photovoltaik,
Gebäudebegrünung, … Es wäre toll, wenn
jemand aus unserem Verein oder dem
Umkreis helfen kann oder jemanden
kennt, der helfen kann. Bitte melden!

Puuhhh...

Die 1,5-tägige Klausurtagung war
anstrengend...aber sehr inspirierend und
produktiv. Ich bin begeistert, wie motiviert
und engagiert die anwesenden
Vorstandskolleginnen und -kollegen
gearbeitet haben. Der Weg ist das Ziel!
Nun müssen wir den Weg zu „GutsMuths
2036“ weiter gemeinsam und fokussiert
gehen. Wir haben schon Termine für
Einzelschritte festgelegt und werden die
Projektfortschritte auf unseren
Vorstandssitzungen nachhalten. Der erste
Schritt zu „GutsMuths 2036“ ist gemacht,
noch viele weitere Schritte sind
notwendig....

Alexander Fuchs
-Vorsitzender-



Gemeinsame Freizeit-Wanderung der
Freizeitsportler für SIE & IHR
Am Samstag, den 30. April 2022 um 10 Uhr
war es endlich so weit: eine bunt
gemischte Truppe – insgesamt 13
Sportsfreunde – unserer Abteilung
Freizeitsport für SIE & IHN traf sich bei
wunderschönem Frühlingswetter an der
Schlossbrücke in Charlottenburg zu
unserer ersten Veranstaltung außerhalb
des Sportzentrums. Bereits im Winter 2021
hatten wir den Entschluss gefasst, neben
dem wöchentlichen Gymnastiktraining und
anschließendem Ballsport auch mal
andere gemeinsame Aktivitäten
auszuprobieren.
Schnell fiel die Wahl auf eine Wanderung,
denn die Vorteile waren offensichtlich:
1) etwas sportliche Betätigung darf ja nicht
fehlen
2) wir entdecken gemeinsam schöne Ecken
entlang der Charlottenburger-Moabiter
Kiezgrenze,
3) es gibt genug Gelegenheit für einen
persönlichen Austausch sowie zu einer
gemütlichen Einkehr
… und auch Familienanschluss war möglich
  
Von der Schlossbrücke aus führte unser
Weg zum Schloss Charlottenburg und
durch den Park, am Ufer der Spree entlang
und durch Schrebergärten bis nach
Ruhleben. Geleitet von unserem
Abteilungsleiter Norbert lernten wir nicht
nur unbekannte Ecken auf der Wegstrecke
kennen, sondern erfuhren durch
Quizfragen und kurze Vorträge auch so
einiges Wissenswertes über unsere
Umgebung und Sehenswürdigkeiten. An
diese Stelle auch noch einen herzlichen

Gruß an unseren ehemaligen Mitstreiter
Ulrich, der einen kompletten Presseartikel
zur Schlossparkbrücke, auch bekannt
unter dem Namen „Hohe Brücke“, zu
unserer Wanderung beisteuerte. Einen
ersten Zwischenstopp legten wir zum
Frühshoppen im Biergarten „Tunnel-Eck“
ein und ließen es uns bei Curry-Wurst und
Bier gut gehen. Einen wunderschönen
Ausklang fand unsere Wanderung dann
gegen 14 Uhr im Schrebergarten von
Norbert, der unsere Truppe zu Kaffee und
Keksen einlud. Die Gelegenheit nutzen wir,
um gemeinsam Pläne für die nächste
Unternehmung zu schmieden:
Tagesausflug nach Quedlinburg am 17.
September 2022
Abhängig von der Teilnehmerzahl chartern
wir einen Reisebus. Dafür benötigen wir
von euch zwingend eine verbindliche
Anmeldung. Die Fahrtkosten betragen ca.
30€ pro Person. Details zum Treffpunkt
und Ablauf erhaltet ihr nach
Anmeldeschluss.
Verbindliche Anmeldung bitte bis
14.08.2022 über Norbert Wilke 0176 / 54
71 11 50 oder Anja Beutel
anja.beutel@yahoo.de
Und zum Schluss noch ein bisschen
Werbung in eigener Sache: Wir freuen uns
immer über neue Mitglieder und treffen
uns donnerstags von 20 – 22 Uhr erst zu
einer Stunde Gymnastiktraining und
anschließend zu abwechselnden
Ballsportarten wie Tischtennis, Badminton,
Basketball, Faustball oder Volleyball. Bei
Interesse schaut einfach mal spontan
vorbei!
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Jubilar-Ehrung auf der Wulle
Am 14. Juni fand die Jubilar-Ehrung auch in diesem Jahr wieder unter freiem Himmel auf
der Wulle statt. Bei wunderschönem Sommerwetter wurden die Urkunden verteilt.

GutsMuths-Fete wieder ein toller Erfolg
Fast einhundert Tanzwütige fanden sich,
nach zwei Jahren Corona bedingter Pause,
zur Vereinsfete auf der Wulle zusammen.
Das Essen wurde von der Wulle-
Gastronomie, wie gewohnt, lecker
zubereitet. Durch die Online-Bestellung
gab es genug, aber nicht zu viel Essen. Die
erbetenen Schnelltests wurden von den
meisten Gästen akzeptiert und vor Ort
vorgenommen. Eine Vorführung der
jungen TGW-Damen fand viel Applaus. Zur
gut gewählten Musik von DJMaiki wurde

bis um halb zwei ausgiebig geschwoft.
Frank Derikatz blieb mit seiner Frau Elisa-
beth bis um drei Uhr morgens, um die
Wulle nach dem Abbau des DJs
abzuschließen. Wegen technischer
Probleme kam dann auch Ortwin
Hochgräber noch dazu. Vielen Dank euch
Dreien für den nächtlichen Einsatz.
Herzlichen Dank auch an die
„Feierplanungsgruppe“ um Michael Otto,
die ihre Arbeit nun endlich einmal wieder
genießen konnte.



Berliner Meisterschaften im
TGM/TGW/SGW –Wir sind wieder da!
Nach 3 Jahren haben wir uns endlich
wieder mit anderen Mannschaften messen
können. Bei tropischen Temperaturen
trafen sich am 26.06.2022, 12 Berliner
Mannschaften beim SC Siemensstadt, um
wieder in der Gruppe zu Turnen, Tanzen,
Singen, Schwimmen, Laufen und
Medizinball zu werfen.
Trotz der unglaublich heißen
Temperaturen in der Halle sahen wir
großartige Übungen und die Stimmung
war klasse. Das Publikum und auch alle
Wettkämpfer spendeten viel Beifall.
Nicht alle Vereine haben die Corona-Zeit so
gut überstanden wie wir. Fast alle GuMu-
Mannschaften traten wieder an, GuMu 4
(Männer) und GuMu 6 (Jungs) haben sich
zu einer Mannschaft zusammen
geschlossen zu GuMu4/6 und mit GuMu
11 ging sogar eine neue kleine SGW
Mädchenmannschaft an den Start.
Alle TGM und TGW Mannschaften haben
die Qualifikation zu den Deutschen

Meisterschaften, die dieses Jahr in Berlin
stattfinden, geschafft. Herzlichen
Glückwunsch!!!
Hier alle Platzierungen:
GuMu 2 (3.Platz TGW Erwachsene)
GuMu 3 (1.Platz TGW Erwachsene)
GuMu4/6 (1.Platz TGM Erwachsene)
GuMu 5 (4.Platz TGW Erwachsene)
GuMu 7 (1.Platz TGW Junioren)
GuMu 8 (1. Platz TGM Jugend)
GuMu 9 (2.Platz SGW 2)
GuMu 10 (1.Platz SGW 2)

Pokalgewinner SGW
GuMu 11 (1.Platz SGW 1)

Herzlichen Glückwunsch allen Gruppen. Es
war toll zu sehen mit wie viel Spaß und
Freude und der richtigen Portion Ehrgeiz
ihr diesen wirklich heißen Tag gemeistert
habt.
Ich freue mich sehr auf die Norddeutschen
und Deutschen Meisterschaften mit Euch.

Simone





Volleyballturnier mit
MehrfachWettbewerb bei GutsMuths
Mannschaften aus drei Bundesländern
dabei- GutsMuths gewinnt im
Einzelwettkampf
Es war wie immer – es wurde unter
anderem Volleyball gespielt und der
Siegerpokal ging an Schampus aus
Woltersdorf. Kein Mensch weiß, warum die
sich so nennen. Bei uns laufen sie unter
Schleusenwärter, da weiß man wenigstens,
was man hat.
Der fleißige Reno hatte nach langer, aber
nicht selbst verschuldeter Pause wieder
eingeladen und alle, alle kamen: aus Berlin
(Tegel), Brandenburg (Schulzen- und
Woltersdorf) und dem fernen Nieders-
achsen (Buchholz in der Nordheide). Ach
ja, Gutsmuths war auch dabei, mit fast drei
Mannschaften, den Old-stars, Lars‘
Thunder und BB – Berlin-Buchholz (einer
stets mit jemandem aus Buchholz
aufgefüllten Fün-fertruppe).
Der Spielplan wurde wieder hoch-
professionell von Dirk erarbeitet (Ergeb-
nisse standen wie immer schon Wochen
vorher fest), so dass beim Jeder-gegen-
Jeden weder Pausen noch Langeweile
aufkamen.
Außerhalb des Spielplans gab es weitere
Wertungen. Es ging um die Zahl der
durchlebten Jahre pro Mannschaft. In
diesem spannend ausgefochtenen Kampf
lag schließlich ebenfalls Woltersdorf mit
exakt 300 vorn (Die müssen eben einfach
immer alles abräumen – ob wir die je
wieder einladen wollen?), ganz knapp vor
den hart kämpfenden Tegelern mit 299
Jahren. In der Einzelwertung jedoch
konnten die Old-Stars – Nomen est omen!

– auftrumpfen. Sie gingen mit dem
ältesten aktiven Spieler im Alter von 75
Jahren als erste durchs Ziel!
Ach ja, Volleyball! BB – Berlin-Buchholz
konnten sich für das große Finale, die Old-
Stars für das kleine qualifizieren. In diesen
Spielen erwiesen sich BB – Berlin-Buchholz
als gute Gastgeber und unterlagen
Woltersdorf standesgemäß, während die
„Alten“ in einem verbissen geführten
Kampf den Buchholzern den dritten Rang
einfach nicht gönnten; na ja, je oller, je
doller! Lars‘ Thunder landeten als jüngste
Mannschaft pflichtgemäß und
gastfreundlich auf dem letzten Platz.
Mit den weit angereisten Buchholzern, mit
denen uns eine langjährige Freundschaft
verbindet, machten wir uns noch in großer
Runde bei typisch Berliner Küche beim
leckeren Italiener (nein, wir haben ihn
nicht gegessen; was es dort zu essen und
trinken gibt, ist lecker!) einen schönen
Abend gemacht, der mit einem
romantischen Moabiter Spaziergang an
der Spree ausklang. Die letzten Buchholzer
fuhren dann am Sonntagmorgen endlich
ab.
Da es seltsamerweise keine Klagen und
zum Glück auch keine Verletzungen gab,
steht eine Wiederholung wohl zu
befürchten!



So begann

Das war das Ende




